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Seit 14 Tagen tobt in Spanien ein Bürgerkrieg so blutig, wie selten ein Land ihn erlebt hat. Viele tausend Tote hat der Aufstand bereits gekostet, und niemand kann heute noch
mit Bestimmtheit sagen, wer in dem furchtbaren Ringen Sieger bleiben wird, die Regierung oder die Aufständischen. Niemand weiß zur Stunde, ob die jetzige Regierung sich

behaupten kann oder ob sie weggefegt und an ihrer Stelle eine Militärdiktatur errichtet oder eine Sowjetherrschaft etabliert wird. Bild: Zahlreiche Frauen haben sich in Madrid
in die freiwillige Miliz einreihen lassen. Mit Gewehren ausgerüstet, kämpfen sie in den Reihen der Regierungstruppen gegen die Aufständischen.
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Heinrich Danioth
der Urner Kunstmaler, bei der Arbeit am Wand-
gemälde für das neue Bundesbrief-Archiv in
Schwyz, das am nächsten Sonntag, den 2. August,
eingeweiht wird. Aufnahme Schönbächler

Aus 40 Meter Höhe in den Doubs
ein Rekordsprung, ausgeführt von dem juras-
sischen Schwimmer und Taucher Armand
Girard in Les Brenets. Aufnahme Pupan

Der jüngste Swissair-Passagier
Dieses sechs Wochen alte Mädeli flog vergangene Woche
in Begleitung seiner Mutter und einer Nurse mit dem
regelmäßigen Kursflugzeug von London nach Zürich. Das

Baby überstand die Reise so gut, daß die Mutter sich ent-
schloß, auch für die Rückreise das Flugzeug zu benützen.

Die Psychiater und Neurologen tagten
Ihre 40. Jahresversammlung fand vom 21.—25. Juli in der Schweiz statt. Der Hauptteil des wissenschaftlichen Programms wurde in Zürich abgewickelt, dessen Psychiatrie und

Neurologie seit Eugen Bleuler und Constantin von Monakow in der Welt in besonders hohem Ansehen stehen. Daneben fanden Besuche in verschiedenen Sanatorien, ein Abend-

ausflug auf die Halbinsel Au sowie eine Besichtigung des malerischen Stein a. Rhein statt. Alle Teilnehmer äußerten sich sehr lobend über den Empfang m der Schweiz.
Zeichnungen Sagal

Dr. O. Crouzon
Paris, französischer Präsident des

Kongresses, Mitglied der Aca-
démie de Médecine in Paris, Ab-
teilungsleiteran dem berühmten
Pariser Krankenhaus Salpetrière.

Dr. Ç. Bourguignon
Paris, Leiter der physikalischen
Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden an der Salpe-
trière. Verdienstvoller Forscher
auf dem Gebiete der sog. Chro-
naxie des Nervensystems, wo er
bahnbrechend gewirkt hat.

Dr. P. Courbon
Paris, Abteilungsleiter an der
Heilanstalt St. Anne (Paris).

Dr. H. W. Maier
Professor der Psychiatrie und
Direktor der psychiatrischen
Klinik an der Universität in
Eüricfa, präsidierte das zürche-
rische Komitee für den Empfang
des Kongresses.

Dr. Anton Bühler
Zürich, Vorstandsmitglied des

Aerzteverbandes des Bezirkes
Zürich, nahm als dessen Vertre-
ter an den Verhandlungen teil.

Dr. M. Minkowski
Professor der Neurologie und
Direktor der Poliklinik fürNer-
venkranke und des Hirnana-
tomischen Instituts an der Uni-
versität Zürich.



Aufnahme Schwabik

ßunöcsfeier 1936
Von KonraO Falhc

O KinÖer, feht, rote prangt öas Lanö Oer Väter!
So laßt es fein auch eurer KinÖer Lanö!
Heraus! Hinauf! Als trotzige Freiheitebeter
Haltet bort Wacht, n>o ftarh Oer Ahne ftanö!

Spottet Öie Welt, Öaß mit gefpaltenen Zungen
Geifernö Oer Munö, roas unfer ift, berennt:
Es hat Öas Herz noch ftets Öas Wort bezroungeo?
llnö immer fchroanö zulegt, roas uns getrennt!

Unö fchroänöe Ötesmal nicht, roo finfter Örohen
Die Wetter rings an unferer Grenzen Ranö?
Die Fahne hoch unö laßt Öie Feuer lohen :
Sinht auch Öie Nacht, getroft— hie Schweizer lanö!

Auf der Rigi

ist zu Gunsten der vom
Bunde anerkannten Fürsor-
gesteilen zur Bekämpfung
der Tuberkulose bestimmt.
Das Festabzeichen - neu in
seiner Art - ist ein Produkt
der Berner Oberländer Holz-

Schnitzerei. 465 000 Abzeichen wurden von 120 Heim-
Schnitzern in Handarbeit aus Ahornholz hergestellt. Ein
guter Schnitzer konnte mit Schlegel und Meißel 10 Stück
in der Stunde bearbeiten. - Möge der Sammlung in allen
Kreisen der Bevölkerung ein vollerErfolg beschieden sein.

Die
Bundesfeierspende
1936
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